
30. Mai 2025

Pride Popup in Innsbruck: Symbol für
Vielfalt und Menschrechte!

Erfahren Sie mehr über das Pride Popup in Innsbruck und
die bevorstehenden Vienna Pride-Events 2025, die Vielfalt

und Menschenrechte feiern.

Wien, Österreich - Am 30. Mai 2025 wird Wien zur Bühne für
die bunten und vielfältigen Protestaktionen und Feierlichkeiten
des Vienna Pride, der vom 31. Mai bis 15. Juni stattfindet. Nach
der schwierigen Situation für LGBTIQ+-Personen in vielen
Ländern, macht diese Veranstaltung auf dringende
Menschenrechtsfragen aufmerksam. Über 50 verschiedene
Veranstaltungen sind geplant, wobei die große
Regenbogenparade am 14. Juni auf der Ringstraße die
Höhepunkte des Events darstellen wird. Veranstaltet wird das
Event unter anderem von Katharina Kacerovsky-Strobl, welche
die Wichtigkeit der Sichtbarkeit von LGBTIQ+-Rechten betont. 

Die Wiener Vizebürgermeisterin Bettina Emmerling (NEOS)



unterstützt die LGBTQIA+-Community und hebt hervor, dass
Pride-Veranstaltungen nicht nur zur Feier dienen, sondern auch
eine kritische Antwort auf die kontroversen politischen
Diskussionen zu LGBTIQ+-Rechten darstellen. Susanne Haase,
eine Wiener SPÖ-Gemeinderätin, bekräftigt, dass der Pride als
Protest und nicht nur als Fest verstanden werden soll.
Sicherheitsvorkehrungen sind in diesem Jahr aufgrund von
Terrordrohungen verstärkt worden, doch derzeit gibt es keinen
konkreten Hinweis auf eine Bedrohung für die bevorstehenden
Veranstaltungen.

Ein Zeichen der Unterstützung für
Menschenrechte

Auf einer anderen Ebene zeigt die Katholische Jugend der
Diözese Innsbruck ein starkes Bekenntnis zu Menschenrechten
und Vielfalt. Ein neu eingeführtes Pop-up-Fenster auf ihrer
Webseite präsentiert die elf Farben der New Pride Flag und der
Progress Pride Flag mit dem klaren Statement: „Das sind KEINE
Cookie-Einstellungen. Das ist unsere Einstellung zu
Menschenrechten, Vielfalt und Respekt“. Diese Initiative,
entwickelt von der PR-Agentur „kraftwerk Agentur für neue
Kommunikation“ zusammen mit der Homosexuellen Initiative
Wien (HOSI), wurde als „Pride Popup“ konzipiert und kann
kostenlos in Webseiten integriert werden.

Dieses Engagement ist besonders wichtig, da in vielen Teilen
der Welt, wie Uganda und Irak, gleichgeschlechtliche
Beziehungen weiterhin kriminalisiert werden. In Uganda
beispielsweise droht auf schwere Homosexualität die
Todesstrafe, während im Irak ein neues Gesetz Personen, die
gleichgeschlechtliche Beziehungen fördern, mit bis zu 15 Jahren
Gefängnis bestraft. Solche schrecklichen Regelungen müssen als
Ansporn für die LGBTIQ+-Gemeinschaft in Österreich gesehen
werden, die für Gleichheit und Akzeptanz kämpfen.

Globale Herausforderungen und lokale



Hoffnung

Die aktuelle politische Landschaft in Europa, insbesondere die
Kommunikationsschwierigkeiten im Nachbarland Ungarn,
verdeutlicht den Kontrast zwischen Wien und Budapest. Der
dortige LGBTQIA+-Marsch, der für den 1. Juni geplant war,
wurde von der Polizei verboten, was auf neue restriktive
Gesetzgebungen im Land hinweist.

Auf die Herausforderungen in einigen afrikanischen Ländern, in
denen gleichgeschlechtliche sexuelle Handlungen illegalisiert
sind, wies Ann-Sophie Otte, Obfrau der HOSI Wien, hin und
forderte mehr Schutz vor Diskriminierung in Österreich. Ihrem
Aufruf nach mehr politischem und rechtlichem Schutz für
LGBTIQ+-Personen in ganz Europa wird durch die Stimmen der
Gemeinschaft und den geplanten Veranstaltungen während des
Pride Gehör geschenkt. 

In diesem Jahr rechnen die Veranstalter mit etwa 300.000
Besuchern zur Regenbogenparade. Ein starkes Zeichen der
Solidarität und Unterstützung, das Wien als divers und offen
erweist. Die Veranstaltung schenkt der LGBTIQ+-Gemeinschaft
eine Stimme und fördert die Gleichheit, auch in Anbetracht der
Herausforderungen, denen sie global gegenübersteht.
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